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5.3.2013 A7-0035/1 

Änderungsantrag 1 
Yannick Jadot 
im Namen der Verts/ALE-Fraktion 

 

Bericht A7-0035/2013 
Niki Tzavela 
Energiefahrplan 2050 

COM(2011)0885 – 2012/2103(INI) 

Entschließungsantrag 
Ziffer 1 
 

Entschließungsantrag Geänderter Text 

1. betont, welche Vorteile sich für die 
Mitgliedstaaten aus ihrer Zusammenarbeit 

im Hinblick auf den Umbau des 

Energiesystems ergeben; befürwortet daher 
den Energiefahrplan 2050 der Kommission 

als Basis für die Vorlage legislativer und 

anderer energiepolitischer Initiativen, 

durch die bis 2030 ein politischer Rahmen 

mit Etappenzielen und übergeordneten 

Zielen für Treibhausgasemissionen, 

erneuerbare Energieträger und 

Energieeffizienz festgelegt werden soll, um 

letztlich einen anspruchsvollen und 

stabilen Rechts- und Regulierungsrahmen 

zu schaffen; stellt fest, dass eine 
gesamteuropäische Regelung erforderlich 

ist, um die energiepolitischen Zielvorgaben 

für 2050 und die Zeit bis dahin festzulegen; 
schlägt eine Strategie im Geiste der 

Solidarität vor, aufgrund deren die 

Mitgliedstaaten solidarisch bei dem 

Fahrplan zusammenarbeiten können und 

die in die Schaffung einer europäischen 

Energiegemeinschaft mündet; regt an, den 
Politikrahmen für 2030 innerhalb einer 

Frist festzulegen, die ausreicht, um den 

Investoren Sicherheit zu bieten;  

1. betont, welche Vorteile sich für die 
Mitgliedstaaten aus ihrer Zusammenarbeit 

im Hinblick auf den Umbau des 

Energiesystems ergeben; befürwortet daher 
den Energiefahrplan 2050 der Kommission 

als Basis für die Vorlage legislativer und 

anderer energiepolitischer Initiativen, 

durch die bis 2030 ein politischer Rahmen 

mit Etappenzielen und verbindlichen 
übergeordneten Zielen für 

Treibhausgasemissionen, erneuerbare 

Energieträger und Energieeffizienz 

festgelegt werden soll, um letztlich einen 

anspruchsvollen und stabilen Rechts- und 

Regulierungsrahmen zu schaffen; stellt 
fest, dass eine gesamteuropäische 

Regelung erforderlich ist, um die 

energiepolitischen Zielvorgaben für 2050 

und die Zeit bis dahin festzulegen; schlägt 
eine Strategie im Geiste der Solidarität vor, 

aufgrund deren die Mitgliedstaaten 

solidarisch bei dem Fahrplan 

zusammenarbeiten können und die in die 

Schaffung einer europäischen 

Energiegemeinschaft mündet; regt an, den 
Politikrahmen für 2030 innerhalb einer 

Frist festzulegen, die ausreicht, um den 

Investoren Sicherheit zu bieten; 

Or. en 
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5.3.2013 A7-0035/2 

Änderungsantrag 2 
Yannick Jadot 
im Namen der Verts/ALE-Fraktion 

 

Bericht A7-0035/2013 
Niki Tzavela 
Energiefahrplan 2050 

COM(2011)0885 – 2012/2103(INI) 

Entschließungsantrag 
Ziffer 5 
 

Entschließungsantrag Geänderter Text 

5. nimmt zur Kenntnis, dass Strom aus 
CO2-armen Quellen unerlässlich ist, damit 
die Strombranche in der EU im Sinne der 
Verringerung der CO2-Emissionen bis 
zum Jahr 2050 nahezu CO2-frei wird; 

5. nimmt zur Kenntnis, dass weitere 
Anstrengungen zur Erschließung 
erneuerbarer Energiequellen unerlässlich 
sind, damit die Wirtschaft in der EU bis 
zum Jahr 2050 nahezu vollständig auf 
erneuerbaren Energieträgern beruht; 

Or. en 
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5.3.2013 A7-0035/3 

Änderungsantrag 3 
Yannick Jadot 
im Namen der Verts/ALE-Fraktion 

 

Bericht A7-0035/2013 
Niki Tzavela 
Energiefahrplan 2050 

COM(2011)0885 – 2012/2103(INI) 

Entschließungsantrag 
Ziffer 41 
 

Entschließungsantrag Geänderter Text 

41. erkennt an, dass 
Energieinfrastrukturvorhaben durch 

beträchtliche Vorabinvestitionen und eine 

Laufzeit von 20 bis 60 Jahren 
gekennzeichnet sind; weist erneut darauf 
hin, dass das derzeitige Marktumfeld 

äußerst unberechenbar ist, weswegen 

Investoren bei der Entwicklung der 

Energieinfrastruktur zögernd vorgehen; 
betont, dass neue Strategien und innovative 

Instrumente gefördert werden sollten, um 
Anreize für Infrastrukturinvestitionen zu 
setzen, die eine schnelle Anpassung an ein 
sich rasch wandelndes Umfeld 

ermöglichen; 

41. erkennt an, dass 
Energieinfrastrukturvorhaben durch 

beträchtliche Vorabinvestitionen, die sich 
allerdings durch die umfassende Nutzung 
von Energieeinsparmöglichkeiten 
erheblich verringern lassen, und eine 
Laufzeit von 20 bis 60 Jahren 
gekennzeichnet sind; weist erneut darauf 
hin, dass das derzeitige Marktumfeld 

äußerst unberechenbar ist, weswegen 

Investoren bei der Entwicklung der 

Energieinfrastruktur zögernd vorgehen; 
betont, dass neue Strategien, wie etwa die 
Strategie, in erster Linie auf 
Energieeinsparungen abzuzielen, und 
innovative Instrumente gefördert werden 

sollten, um weniger 
Infrastrukturinvestitionen erforderlich zu 
machen und eine schnelle Anpassung an 
ein sich rasch wandelndes Umfeld zu 
ermöglichen; 

Or. en 
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5.3.2013 A7-0035/4 

Änderungsantrag 4 
Yannick Jadot 
im Namen der Verts/ALE-Fraktion 

 

Bericht A7-0035/2013 
Niki Tzavela 
Energiefahrplan 2050 

COM(2011)0885 – 2012/2103(INI) 

Entschließungsantrag 
Ziffer 41 a (neu) 
 

Entschließungsantrag Geänderter Text 

  41a. betont, dass sämtliche Szenarien in 
der Mitteilung der Kommission einen 
Rückgang des absoluten Verbrauchs von 
Erdgas belegen; merkt daher an, dass 
Investitionen in einen zu starken Ausbau 
der Erdgasinfrastruktur dazu führen 
werden, dass die EU künftig an den 
Verbrauch fossiler Brennstoffe gebunden 
ist; 

Or. en 
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5.3.2013 A7-0035/5 

Änderungsantrag 5 
Yannick Jadot 
im Namen der Verts/ALE-Fraktion 

 

Bericht A7-0035/2013 
Niki Tzavela 
Energiefahrplan 2050 

COM(2011)0885 – 2012/2103(INI) 

Entschließungsantrag 
Ziffer 48 
 

Entschließungsantrag Geänderter Text 

48. betont, dass die 

Energieversorgungssicherheit der 

Europäischen Union auch von einer 

Diversifizierung ihrer Einfuhrquellen 

abhängt; hebt deshalb hervor, dass die EU 

enger mit ihren Partnern 

zusammenarbeiten muss; stellt fest, dass 

sich die Fertigstellung des südlichen 

Korridors verzögert; betont, dass für 

Energieversorgungssicherheit 

Diversifizierung vonnöten ist, weist 

nochmals darauf hin, dass Flüssiggas und 

Flüssiggasflotten für die 

Energieversorgung in der EU große 

Bedeutung zukommt und macht auf das 

Potenzial eines zusätzlichen Korridors für 

Flüssiggas am östlichen Mittelmeer und am 

Schwarzen Meer aufmerksam, das als 

flexibler Energieträger und Anreiz für 

mehr Wettbewerb auf dem EU-

Energiebinnenmarkt dienen könnte; 

48. betont, dass die 

Energieversorgungssicherheit der 

Europäischen Union auch von einer 

Diversifizierung ihrer Einfuhrquellen 

abhängt; hebt deshalb hervor, dass die EU 

enger mit ihren Partnern 

zusammenarbeiten muss; stellt fest, dass 

sich die Fertigstellung des südlichen 

Korridors verzögert; betont, dass für 

Energieversorgungssicherheit 

Diversifizierung vonnöten ist, weist 

nochmals darauf hin, dass konventionellem 
Flüssiggas und Flüssiggasflotten für die 

Energieversorgung in der EU große 

Bedeutung zukommt, und macht auf das 

Potenzial eines zusätzlichen Korridors für 

Flüssiggas am östlichen Mittelmeer und am 

Schwarzen Meer aufmerksam, der als 

flexibler Energietransportweg und Anreiz 

für mehr Wettbewerb auf dem EU-

Energiebinnenmarkt dienen könnte; 

 Diese Änderung – die Einfügung von 
„konventionell“ vor „Flüssiggas“ – gilt 
für den gesamten Text. 

Or. en 
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5.3.2013 A7-0035/6 

Änderungsantrag 6 
Yannick Jadot 
im Namen der Verts/ALE-Fraktion 

 

Bericht A7-0035/2013 
Niki Tzavela 
Energiefahrplan 2050 

COM(2011)0885 – 2012/2103(INI) 

Entschließungsantrag 
Ziffer 63 
 

Entschließungsantrag Geänderter Text 

63. nimmt zur Kenntnis, dass die 
Kernenergie derzeit als wichtiger 
emissionsarmer Energieträger genutzt 
wird; fordert die Kommission auf, sich 
unter Berufung auf die Ergebnisse der 
jüngsten Stresstests von Kernkraftwerken 
für eine stärkere öffentliche Akzeptanz 
der Kernenergie einzusetzen; 

63. fordert die Kommission und die 
Mitgliedstaaten auf, angesichts der 
Erkenntnisse aus dem Atomunglück in 
Fukushima im Jahr 2011 die Sicherheit 
der Kernenergie zu verbessern und dabei 
auf die Ergebnisse der jüngsten Stresstests 

von Kernkraftwerken zurückzugreifen; 

Or. en 
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5.3.2013 A7-0035/7 

Änderungsantrag 7 
Yannick Jadot 
im Namen der Verts/ALE-Fraktion 

 

Bericht A7-0035/2013 
Niki Tzavela 
Energiefahrplan 2050 

COM(2011)0885 – 2012/2103(INI) 

Entschließungsantrag 
Ziffer 68 a (neu) 
 

Entschließungsantrag Geänderter Text 

  68a. weist auf den „World Energy 
Outlook 2012“ der Internationalen 
Energie-Agentur (IEA) hin, nach dem die 
CO2-Sequestrierung (CCS) in den meisten 
Fällen zu einem erhöhten Energiebedarf 
führt und daher im 
„Welteffizienzszenario“ („Efficient World 
Scenario“) nicht berücksichtigt wird; teilt 
die Auffassung der IEA, dass die CCS-
Technologie nicht tragfähig ist, wenn die 
EU im Einklang mit ihren 
Klimaschutzzielen und den selbstgesetzten 
Fristen rasch eine auf erneuerbaren 
Energiequellen beruhende 
energieeffiziente Wirtschaft erreichen 
möchte; 

Or. en 
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5.3.2013 A7-0035/8 

Änderungsantrag 8 
Yannick Jadot 
im Namen der Verts/ALE-Fraktion 

 

Bericht A7-0035/2013 
Niki Tzavela 
Energiefahrplan 2050 

COM(2011)0885 – 2012/2103(INI) 

Entschließungsantrag 
Ziffer 111 a (neu) 
 

Entschließungsantrag Geänderter Text 

  111a. weist darauf hin, dass es sich bei 
den arktischen Gewässern um eine 
benachbarte Meeresregion von 
besonderer Bedeutung für die 
Europäische Union handelt, die wichtig 
für den Klimaschutz ist; betont, dass die 
ernstzunehmenden Umweltprobleme in 
den arktischen Gewässern besonderer 
Aufmerksamkeit bedürfen, damit bei allen 
Hochsee-Erdöl- und -Erdgasaktivitäten, 
auch bei der Exploration, die arktische 
Umwelt geschützt und zugleich 
berücksichtigt wird, dass die Gefahr 
schwerer Unfälle besteht, auf die wirksam 
reagiert werden muss; legt den im Arktis-
Rat vertretenen Mitgliedstaaten nahe, 
aktiv dafür einzutreten – etwa indem 
internationale Instrumente geschaffen 
werden, um Ölverschmutzungen der 
arktischen Meeresumwelt zu verhindern, 
für derlei Fälle gewappnet zu sein und 
entsprechend reagieren zu können –, dass 
in diesem gefährdeten und einzigartigen 
Ökosystem möglichst strenge 
Umweltschutznormen gelten, und 
insbesondere anderen Staaten Strategien 
vorzuschlagen, durch die diese davon 
abgehalten werden, Erdöl- und 
Erdgasaktivitäten sowie die Exploration 
auf hoher See zu genehmigen, solange 
nicht wirksam auf solche Unfälle reagiert 
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werden kann; 

Or. en 

 

 


